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Mittel 12

tt . “ “
Dienstag , den 18 . Januar abends» *1- Jahrgang 1919

r aul Lokales.
* Wir machen unsere Leser nochmal« daraus

usmerksam, daß di« Mietoerzeichnissr» ir jede«fafll1 ktc CV _M Bf_!»hr di« Ende Januar Versteuert sein müffen,
_i «in der Jahrerd «trag  der Vereinbarten Miete

30 Mark übersteigt. Bei den heutigen Berkehrr-
»rhültniffen kann»ine Bersäumni, in dieser Hin-

LllZcht recht unliebsam» F«Ig,n haben.
* Weitere Rentenzulag,̂ Auch die Bezieher

j*n Hmterdlrebenenrenten(h .) erhalten einmalige
.merungszulage. » i,selbe ist für Februar zahlbar
rd beträgt SO Pr . zent (als. die Hälfte) der « ,-

_ :i, .mtr,ut». Die Erhebung hat am >9. dr. Mts.
ViUtzg,» besondere Quittung mit der Ueberschrift

„Teuerungszulage* stattzufinden.
»i )r( ' Es wird darauf hiugewiefen, daß abge-

on  ufene Sauf-Eenduits unbedingt im Paßburea»
VII ,gegeben werden müssen. E, wird Ro,trolle da-
emL̂ ber geführt, und zeder macht stch strafbar, in
xtz Wn Besitz em abgelaufener Tauf-konduit ge-^ luden wird.

— * Die Wahl zum preußischen Landtag hat
le etwas zurückgegangeue Zahl , «n Wählern zu

12
44

teile.

781
3»

122
1013

zeichnen, « on 2004 Wahlberechtigten stimmten
"• v »llrP L̂***en  bei der Ratioualversammlungs-
»- st »hl. Dänen w«ren:
^ A tunlich im Alter von 20  Jahren

» » " » *1 bi« »nt« 25 Jahren
« . . » « * 25 und mehr Jahren

lpu* r,blich tm Alter»on 20  fahren
" ^ « » -» *1 bis unter 25 Jahren

» ,, „ 25 und mehr JahrenEs erhielten
Gebeschuß(national) 36V(481)
TrSf (sozial) 616 (609)
«ade (» emekrat) 346 (307)
Ritter (k»us,r,«ti») 86 (10)
Schwarz(Zentrum) 853 (350)
Sander (unabh. soz.) 3 —
ungültig 4

^ «n dem Wahlausgang
^Egaug der Gesamtbeteiligung um 58
der ä »wach, »on 89 Mimmen bei den

loMmokraten und de, Rückgang»on 116 Stimmen
dt. Deutsche lib. Velkeparie,. nichtsdestoweniger

„ Nm" u ^d er. Erund zufrieden zu sein, denn di.
P KPL ?,* vn,faH*ne? • tt* men " •* •» «mer noch
! Ulf * sn-gesamt hier abgegebenen Stimmen

währendt« ganzen Deutschen Reich nur 8°/.
oder3 sie entfallen. '

fer
es

igen
ist

bäktssni

rtige

Die Herren Oberpsstasststenten Becker und
der wurden mit Wirkung »»m 1. Oktober zu
Sekretären befördert.
* ^ .»1 in nächster Zeit »ine Erhöhung der

llschrationrn im ganzen Reiche erfolgen falle,
die bayerisch, Fleischverforgungsstelle mitgeteilt.

W >er  L .-P." hierzu hört, sind tatsächlich
Wä* iü ,,l n aMĈ•i,i *•" zuständigen Berliner Stellen

Längen im Dang». Ob es stch indessen er-
*ie  Fleischrationen zu «r-

nicht f,ft. r . ll, ,» bi, Berhält-
! * olle man »ersuchen, er be-s am l . Februar zu tun.

wea

>d erbet. * Taunusklub und Felbberg. Der Taunus-
»i »r»! b'-b"« «- - d-mn-ch, .in - « Land --.' -

U ™ -roßen» «ldberg zu veranstalten. Da
' M ru ^s ' tzt' m Gebiete stiegt,

'st dazu die Erlaubnis de. ranzöstsch.n Kom-
»d.urs notwendig. Sie soll bereits «tJilt fSS.

)Veue PoTtbefttmmungen.
Skmäß den Anordnungen des Kommandieren¬

de« Generals der v r̂btudeten Heere werden die
Postoerbindungen wieder her,»stellt und nachstehenden
Regeln unterworfen, die nicht durch ungesetzliche
Vorurteile, sondern Lurch die Aufrechterhaltung der
militärischen und allgemeinen Eicherheit bedingt sind.
I. po «twerkekr von oder nack «len Län¬
dern der Entente oder den von den ver¬

bündeten F)eeren besetzten Gebieten.
Ser Schriftverkehr ist folgenden Regeln unter¬

worfen:
1. Deutlich lesbare Schrift,  so»iel wie

möglich in lateinischen Buchstaben.
2. Allein zugelaffene Sprachen: französisch,

englisch, italienisch, spanisch, der elsässtsche Dialekt
und deutsch; nur hochdeutsch unter Ausschluß der
ländlichen Sialekt» ist zugelaffen.

3. Adresse des Absenders:  Di » Briefe
muffen auf der Rückseite des Umschlages di. »olle
und lesbare Adresse der Absenders tragen.

Jede Zuwiderhandlung gegen diese Verord¬
nungen »de, jedes Einschreiten einer falschen Adresse
können die Unterbrechung des Briefwechsels nach
sich ziehen.

4. Der Gebrauch von gefttterten
Briefumschlägen ist untersagt.

6. Auflieferung der Briefe:
Sie Brief« sind geschlossen, on den Absendern

in die gewöhnlichen Briefkasten zu werfen.
<. Berbot , Briefschaften zu beför-

dern: [(&% ist jeder Person, die nicht in Diensten
der Post steht und jedem anderen Transport-Unter¬
nehmen außer der Post, sei es zu Lande, zu Wasser,
per « ahn oder in den Lüften, streng»erdot.n, stch
an der Beförderung , on Korrespondenz zu betei¬
lige«. (» riefe. Mitteilungen, Pestkarten, Verviel¬
fältigungen ober Drucksachen);

a) für Rechnung eine» Dritten, einerlei an
welche Adresse;

k) für eigene Rechnung außerhalb des Pest-
kreise« de« Ursprungserter. (Der Umkreis, der durch
das betreffende Postamt bedient wird).

Durch die Gendarmerie und alle anberrn be¬
auftragten Agenien der verbüudet.n Polizei»erben
Untersuchungen und Haussuchunge« »»»genemmen,
die netwenbig werden, um die Zuwiderhandlungen
gegnn diese, verbot festzustellen. Die Zuwiber-
haublungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahr und bi« 1000 Kr. « elbftrafe bestraft.

II . ^ »gelassene pvstsendungen.
Borstehende Berordnung hat nur Bezug auf

den Schriftwechsel al» solchen; unter dieser Bezeich¬
nung find zu verstehen alle mit der Hand geschrie¬
benen Pri »at- oder « eschäftrdriefe, P . stpakete,
»custer, eingeschriebene»der Wertsendungen, Kata-
oge»der geschriebene ober gedruckt, Preislisten, die

für die Industrie und den Handel nstwenbigen ge-
wnwww «der gedruckten Rund schreiben ober Briefe.

-vorstehend, Verordnung hat keinen« ezuo«uf
Zeitungen irdw.der Art (politischer, wirtschaftlicher
5^ L ^ 5"r'kller Aatur. Bücher-, « onals- ober
« .r5̂ « . » / ^ EU*ranschläg»,'Plakaie, Zeichnungen,
Bekanntmachungen und Kinofilms; der Druck, die
Herausgabe der » erkauf und Tausch der vorge-
nannten « rtike, bleibt einer später«, Regelung,! r-
behalten. Bis zur « ertffentlichuug dieser Verord.
nung dieser Ver. rdnung ist die Einfuhr und die
Ausfuhr aller Zeitungen, Re,u,n «sw. streng un-

1. Innerhalb der von den französtschen Trup¬
pen besetzten Rheinland« ist der Echriftwechsel jeder
Art gestattet.

1. Zwischen den »,n den französischen und den
Verbündeten Truppen besetzten Rheinlanden ist der
Schriftoerkehr jeder Art gestattet.

3. Zwisch «n den »on den französischen
Heeren besetzten Rheinlanden und dem
nicht besetzten Deutschland

ist untersagt  jeder private« riefv„ k»hr;
sind zugelassen  industrielle «der geschäft¬

liche Korrespondenzen nach beiden Eeiten
(Kataloge, Preislisten, Rundschreiben, Briefe
oder Drucksachen) ;

sind »erboten  P,stpakete;
sind zugelassen  Muster ohne Wert nach

allen Richtungen;
sind zugelassen  Veld- und Wertsendungen

in jeder F»rm vom nicht besetzten Gebiet
nach dem besetzten Gebiet— in umgekehrter
Richtung nicht zulässig.

Immerhin haben di, «urnahme-Kommisstonen
rn Trier und Straßbur, die Befugnis, die Geld-
und Wertsendung«» , on dem linken nach dem
rechten Rheinufer zu gestatten, wenn es sich um ge¬
setzlich erlaubte veschäft» »or der Besetzung han¬
delt. Der hierauf llezügliche Schriftwechsel muß
durch di, Beteiligten an dies» Aommisstsnen ge¬
richtet» erden, di« ihn weiterleiten.

V. rwaltunssdienftbri . se (deutsch, ober
nlchtdeutsche) find nach allen Richtungen zugelassen
unter der Bedingung, daß sie nichts enthalten, was
der Sicherheit und der Stellung der verbündeten
Truppen und dem Ansehen schadet, auf dar sie wie
ihre Regierung Anspruch haben.

4. Zwischen den von den französischen Truppen
besetzte» Rheinlanden einerseits und den neu¬
tralen »ändern (Luxemburg einschließlich) an¬
dererseits: » i, vorstehend.

Die Ausnahme-Kommissisnen, die später ge¬
bildet werden sollen, um den Verkehr zwischen den
Rheinlanden und den linksrheinischen Rachbar¬
ländern zu regeln, wrrden befugt sein, bi, Geld-
und Wertsendungen von diesen Ländern nach den
»on französtschen Truppen besetzten Rheinlanden
zu gestatten, wenn *s  sich um gesetzlich erlaubte
Geschäfte handelt, die vor de, Besetzung getätigt
worden sind. All« diesbezüglichen Schreiben wer-
beu durch die Behörden diesen Kemmissionen zu¬
geleitet, solald die Bildung dieser letzteren dem
Publikum bekannt gegeben worden ist.

Spätere A»»rdnungen werden di« Richtlinien
angeben, bi« fllr alle anderen Geld- ober Wertsen¬
dungen zu befolgen sind.

5. Zwischen den »on französischen Truppen be¬
setzten Rheinlanden einerseits und Elsaß-Lothringen
anderseits gelten dieselben Richtlinen wie vorstehend.

6. Zwischen den von den französischen Truppen
besetzten Rheinlauden einerseits und Frankreich
und den »erbllndeten Staaten andererseits:

Jeder Schriftwechsel ist bi, auf weiteres unter¬
sagt, mit Ausnahme desjenigen für die Seldaten
derEntente, di« nicht an ein, Militärpost anae-
sck.l«fsen sind, und für Zivilisten der Ent,nt,-
länder, di« sich in den besetzten Rheinlanden aus-
halten. Für den Austausch»on geschäftlich,» Bries-
verkehr und für Geld- und Wertsendungen die in
der Zukunft gestattet werden können, werden später
Verordnungen erlaffen « erden.

Wiesbaden,  den 10. Januar 1919.
V adminiilrateur

du carc’le de Wiesbaden-Villa



Am Mittwoch
ben 28 Januar , findet von 1 Uhr nachmittags
ab im Lebensmittelbüro, Rathaus , Zimmer 3, dieAusgabe der neuenReicftsfleifchkcirfen
statt.

Die Ausgabe erfolgt:
00n *S r f flr  Adler -, Altkönig., Bahnhof-
« ^ , Bürgerst., Burgweg , Doppesstraße.
von 11, - 2 Uhr für Eichenstraße, Feldbergweg,

Frankfurterst., Friedensweg.
von 2—2V, Uhr für Gartenst. Grabenstraße. Gr.

Hinterst., Güterbahnhof.
""" Hartmuthsft. Haupt- .

Hch. Winter -, Höhenftraße. ^
^ür Jamin -, Katharinenstraße,

J ' Kl. Römerberg. Königsteinerstr,
oon 3 /s—4 Uhr für Krankenhausstraße, Kronthal.

Kronthaler-, Lindenftruth-, Mammolshainer-
weg, Mauerstraße, Minnholz-, Neuerberweg,
Obere Höllgaffe, Oberhöchftädterlandstr.

von 4—4'/, Uhr für Pferdsst. Römsrbera, Rumpf
straße, Scheibenbuschwez, Schillerst?, Gchafhof-Schirnstraße.

»sn 4^ - 5 Uhr für Schloßstr., « chönbergerfeld
Schreyer-, Tteinstraße, Synagogenstr.

von S- 5-/2 Uhr für Talstraße, Talweg und
Tanzhausstraße.

»on S'/z—6 Uhr für Unterer Talsrfeldweg, Unt.
Hdllgasss, Viktoriastraße, Vogelsgesanggaffe,
Wilh . Bonnstraße.

Ms Ruswslskarten und die ^lsiseb-
kartenköpfe sind voi*2utegsn

Cronberg, den 25. Januar 1919.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Betr. Einquartierung.-
. Um künftig die Belegung der Bürgerauartiere
jederzeit genau feststellen zu können, wird hierdurch
bestimmt, daß alle Einwohner, welche seit dem Ein¬
treffen der neuen Besatzungstruppen Offiziere oder
Mannschaften derselben in Huartier haben, dies
binnen 3 Tagen vormittags auf dem Arbeitsnach-
weis, Tanzhausstr . 17 bei Herrn Haas anzumelden

haben, worauf ihnen hierüber ein Quartierze
ausgestellt wird, falls fie solchen noch nicht best

Infolge des häufigen Wechsels der Einau
tierung sind alle Aenderungen (Ab- und Zuaäm>
von den Quartiergsbern schon am nächsten Wes,
tage, eben alls bei Herrn Haas zur Bescheinige
unter Vorlage des Quartierzettels anzumelden.
u * • ^ -.̂ "Eerlassung entstehende Nachte
hat jeder sich selbst zuzuschreiben.

Der Magistrat . Müller-Mittler.

_ ^ Die Grundbesitzer der großen Linde!
slruth, obere Gewann, «on deren Besitz zm
Wege gehört, können ihren Grund

bis zum 1. februar
abheben, da' sonst dieser Grund bei der Her
stellung des Weges Verwendung findet.

Crsnbsrg , den 28. Januar 1919.
Die Pslizeiverwaltung . Müller -Mittler.

k'ür die herzliche Teilnahme
bei dem schweren Verlust der uns
betroffen, fagen wir

innigen Dank.
Im Name aller Trauernden:

Frau S. Sachse, geb. Mauer.
Cronberg , den 28. Januar 1919.

f

Ilolzverk &ufe
der Oberförsterei Königsteini. Ts.

1. Dienstag, den 4- Februar er., im Saale des Franz
rrankenbaai zu Scblossborn **n 9 Uhr vormittags ab (stan-
zösijch. Zeit).

R)  Schutzb «z. 6pp«wbftin, Distr. 106 Spifteberg.
a) stluizkolr . Eichens 10 Stämme mit 2,84 Im , 20 rm
Nutz-Scheit und Knüpp , 3,4 rn lg. bl Brennholz . eichen:
33 rm Knüppel. Buchen : 182 rm Scheit, 316 rm Knüppel4500 Wellen. '

B) Scbutjbej . 6blhaltan , Distr. 110 Dattenberg, 112
lüeilebadi . a) JVutjbolj . Eichen: 42 Stämme mit 15,30 Im.
b) Brennholz . Eichen: 7 rm Scheit. 18 rm Knüppel.
Buchen: 790 rm Scheit, 275 rm Knüppel, 140,00 Wellen.

2. Dienstag, den 11. Februar er., auf der Billtalböbe
l *t Königstein> on 9 Uhr vormittags ab (franzöf. Zeit).

8ch «r;b«;irk 8cblossborn , Distr. 90 Meilel. 91 Boden,
a) JVutjbolj . Eichen: 240 Stämme mit 77,62 Im, 5 rm
llutzldieit, .2,3 m lg. Budhen: 1 Stamm 0,75 Im, 12 rm
Rutzscheit, 1,3 m lg. (Felzenholz). Elchen: 2 rm Nutzscheit,
1,2 m lg. E len : 11 rm Nutzrollen, 1,2 m lg. Iladelhoiz:
17 Stimme 2r/4r Kl. mit 9,03 Im . b) Brennholz . Eichen-
19 rm Scheit, 98 rm Knüpp., 5 rm Reiser Ir Kl. Buchen:
400 rm Schrill 558 rm Knüpp., 6300 Wellen. Fickten: 3 rm
Knüppel.

In Abänderung der Bekanntmachung vom 25. 1. 19 des Cronberaer
Anz.lgers wird folgendes mitgeteilt: Zu den KontrollversammlungenHaben

r ° ^ ^rere , Beamten und Mannschaften ru erscheinen, die
zum Hseresdtens. emgezogen waren und seit Beginn des Krieges entlassen
wordett sind, ganz emerlri ob vor oder nach dem 11. 11. 18. "

6s finden Kontrollversammlungen statt:
1.) einmal im Monat für diejenigen, welche vor dem 1. Llugust 1914

ihren Wohnsitzm Cronberg haten.
3.) zweimal im Monat für diejenigen, welche nach dem 1. Ana. 1914

ihren Wohnsitz in Cronberg genommen Haben.'
8sb ruar  finden die Kontrollversammlungenstatt:

a.) für dre unter Ziffer 1 genannten Personen am 9. Februar.
^/nt " Ziffer 2 genannten Personen am 2. und 16, Februar.

- ^ K^ Eversammlungen finden statt in Cronberg  um 8 Uhr
b7 !n J " .Sch ° nb ° rg  um 10 Ahr v°rm„yarn  um 2 Uhr nachmüttags.
__ __ _ __ _ _ Graf MsXkülT. ;]

Monatsfrau fl
Zimmer =WollllUng für vormitlatzs,. Arbeitszeit zirka I IlMlII ! | J1I| !

mit Zubehör zu mieten 8«luckt * Stun6f' von einzelnem Herrn * 11,1 * lII | UlllUniüQ
Näb. Geschäftsstelle ^ ..S' sucht .. Donnerstag abend 7'l, Uhrammmm.  Curnshmde

t j r j. . , .. _ in rfor 7*

llotmiHf S «s» cht in Haus nach Frank¬
furt am Main.

in der Turnhalle.
Die Turnleitung.

ÄÄ Zu verkaufen:
Frau K Schmidt , - — ^ -hr gut gebautes

Frankfurterstraße 25.
Umändary, Modermflkrerr

von
Kkeiöern,
Wl'usen,
Mäntel etc.,

auch Neuanfertigung  wird
bestens«nd billig besorgt.

Näheres Geschäftsstelle.
Lin kompletter Zweispäniier-

MO HÄ-“

Möbel-Verkauf »®Ä en

a*8r Neu l HAUS
„ ■nuiin-  mit mehreren Wohnungen unS

Vorhängeschloss
5id! tr

Konleruen-
Mäusefallen,
für Wasser, u. SchlagfaUen.

Georg Wafchke.
_ Kaupttzraste 35.

aus dem Nachlaß der Frau Di*. Daniel «Iw*.

Donnerstag , den so . Jan .,
von 10—1 Uhr und 2—5 Uhr, frz. Zeit

Mlkelm Vonnslrahe §.
ferner: 1 Ziukbadewanne, 1 Zinksitzbad, 1Hundehütte.

Hcimlie.
haurfchvh«ohne Bezugsschein, dauerhafte Verarbeitung, mit echter
Lederspche, pro paar 7 20 Mark frei« Zusendung. Lieferung
nur gegen vorherige Einsendung des Betrags. Bei 'Nichlgefallen
garantieren wir bereiiwillige Zurücknahme uud Rückzahlung des
Betrags. Um genaue Angabe der Adresse und Schuhnummer

wird gebeten.
Garantie für gute Ankunft.

Versand gestattet .
SchuhwareivFabrik Mimbach

(Rheinpfalz).

zu verkaufen.
Näh. Seschäftstzelle.

Milch-Fahrkuh
zu verkaufen.

* Gottfried Dinges,
Oberhöchstadt.

Ä» (KM

Klavier
sofort

zu mieten gesucht.
Näher. Geschäftsstelle.

Lmpfehle alle Sorten

Slasökkner
wieder vorrätig bei
Georg MascbKe, Hauptstr. 35.

Ein Feder-
• Pritschenwagen!

3 bis 10 Zentner Tragkraft, ji»
kaufen gesucht.

Zum

Abputzen, Abreiben
und Wachsen von
: Parkettböden:
empfiehlt sich bei mäßigem Lohn !

Heorg MerH
Eichenstraße

Schreiner und Parkettleger.,^j

bester Sorte, gibt ab das Pfund
zu S Mk., so lang« Vorrat reicht, . . .

(SSttnec3<frfD°I,m. M Skis»!k-SMkll
Nie derböch stadt. __ Ernte 1918 —

sowie auch stets fertige
M. r ä n x c.

für vormittags gesucht,  v ' Talweg LS jiir Slchch«. s -m!!,- -mpp.htl
Jaminstraß« 2. Georg Mafchke.
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